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Mit dem FLADE-Blatt kommt 
Ihre Werbung jeden Freitag 
in alle Haushalte von Flawil 
und Degersheim.
Hier gehts zu den Mediadaten.

100 Jahre Verkehrsverein Flawil: «Der 
Fokus hat sich heute klar verlagert»

FLAWIL  Der Verkehrsverein Flawil wird die-
ses Jahr 100 Jahre alt. Er zählt über 380  Mit-
glieder sowie zahlreiche Unterstützende. Mi-
chael Scheiwiler präsidiert seit 2025 jenen 
Verein, der in Flawil bedeutungsvolle Veran-
staltungen wie die Lägelisnacht oder die Bun-
desfeier organisiert. 

Michael Scheiwiler, was hat Sie 2025 moti-
viert, das Amt als Präsident zu übernehmen?
Ich bin 2024 zunächst als interessierter Bürger 
zum Verkehrsverein gestossen und habe mich 
Schritt für Schritt stärker engagiert – zuerst als 
Beirat in verschiedenen Gremien, später als Ak-
tuar für das 100-Jahr-Jubiläum. In einer Sitzung 
wurde erneut thematisiert, dass weiterhin ein 

Präsident gesucht werde. Für mich stellte sich die 
Frage, warum wir den Vorstand weiter ausbauen 
sollten, wenn gleichzeitig eine zentrale Rolle un-
besetzt blieb. In diesem Moment habe ich spon-

tan vorgeschlagen, selbst Verantwortung zu über-
nehmen. Mit Jannik Artuso als jungem, dynami-
schem Vizepräsidenten entstand ein starkes Duo, 
das Tradition und neue Impulse verbindet.

Dieses Jahr feiert der Verkehrsverein sein 
100-jähriges Bestehen. Wie ist der Verkehrs-
verein ursprünglich entstanden? 
Der Verkehrsverein wurde 1926 gegründet – 
nicht, wie in vielen anderen Gemeinden, mit 
einem klaren touristischen Auftrag, sondern 
aus dem Bedürfnis heraus, bestimmte Aufgaben 
rund um Erscheinungsbild, Infrastruktur und 
öffentliche Anliegen zu bündeln. Die Gründer 
wollten Verantwortung übernehmen, Projekte 
koordinieren und Themen anpacken, die damals 
sonst niemand aufgenommen hätte. Dieser prag-
matische Ansatz prägt den Verein bis heute.

Wie haben sich die Aufgaben des Verkehrs-
vereins in den letzten 100 Jahren entwickelt? 
Während früher Themen wie Verschönerung, 
Infrastruktur und die allgemeine Präsentation 
des Dorfes im Vordergrund standen, hat sich der 
Fokus heute klar verlagert. Der Verkehrsverein 
übernimmt zunehmend organisatorische und 

Seit 100 Jahren organisiert der Verkehrsverein Flawil zahlreiche Veranstaltungen – so auch die jährliche 
Bundesfeier der Gemeinde. Im Bild: Rolf Claude, Gemeindepräsident (links vorne) und Michael Scheiwiler, 
Präsident Verkehrsverein Flawil.

Die Anforderungen steigen, die 
verfügbare Zeit der Menschen  

nimmt ab. Trotzdem erleben wir  
viel Unterstützung.

TOGGENBURGERSTRASSE

Am Montag, 11. Mai 2026, beginnt das kan-
tonale Tiefbauamt an der Toggenburger
strasse mit dem Bau eines Geh- und Rad-
wegs. Zudem entsteht eine barrierefreie 
Bushaltestelle. Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Ende November 2027.

››› SEITE 2

VERKEHRSVEREIN

Die Hauptversammlung des Verkehrsver-
eins Degersheim fand am 24. April 2026 
mit 32 Mitgliedern statt. Die Abschiede der 
langjährigen Vorstandsmitglieder Edith Hug 
Burtscher und Joseph Senn sorgten für Weh-
mut.

››› SEITE 18

ROSENSTRASSE

Die Rosenstrasse ist von Mai bis Juli 2026 
erneut von Bauarbeiten betroffen. Der Ab-
schnitt zwischen Nelken- und Sonnhalden-
strasse wird deswegen gesperrt.

››› SEITE 19
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Allgemein 071 914 61 11
Kinder 0900 144 100
(CHF 2.90 / Minute ab Festnetz)

Aufgrund eines Bundesgerichtsentscheids (Geld­
wäschereigesetz) hat die Swisscom (und auch andere 
Anbieter) per 29. Juni 2020 die 0900-Nummern für 
sämtliche Anschlüsse von Grosskunden (inklusive per­
sönlicher Mobilabos, welche über den Arbeitgeber ab­
geschlossen wurden) gesperrt. Deshalb bitten wir Sie, 
von einem Festnetztelefon oder von einem privaten 
Mobiltelefon anzurufen.

koordinierende Aufgaben rund um Veranstal-
tungen, Traditionen und Projekte, die Flawil als 
Gemeinschaft stärken.

Die Suche nach Freiwilligen ist bei vielen 
Vereinen ein Thema. So auch beim Verkehrs-
verein? 
Ja. Die Anforderungen steigen, die verfügbare 
Zeit der Menschen nimmt ab. Trotzdem erleben 
wir viel Unterstützung – sei es punktuell oder 
projektbezogen. Wir setzen bewusst auf flexible 
Formen der Mitarbeit und auf klare, gut organi-
sierte Aufgaben. Das hilft, neue Freiwillige zu ge-
winnen und bestehende zu entlasten.

Dieses Wochenende feiert der Verein sein 
100-jähriges Jubiläum. Auf was dürfen sich 
die Besucherinnen und Besucher freuen?
Der Samstag steht ganz im Zeichen der Flawiler 
Vielfalt: Vereine, Organisationen und engagierte 
Menschen zeigen, was Flawil ausmacht – leben-
dig, offen und überraschend breit. Dieser Tag 
bietet Begegnungen, Eindrücke und viele kleine 
Entdeckungen.
Parallel dazu lädt die Ausstellung im Lindengut 
zu einer Reise durch 100 Jahre Verkehrsverein 
ein. Mit Bildern, Dokumenten und historischen 
Filmaufnahmen wird sichtbar, wie sich der Ver-
ein entwickelt hat und welche Spuren er in Flawil 
hinterlassen hat. Beides zusammen ergibt ein Ju-
biläumswochenende, das Geschichte, Gegenwart 

und Vielfalt von Flawil auf ansprechende Weise 
verbindet.

Was planen Sie für die nächsten 100 Jahre? 
Wir wollen unsere Traditionen weiter pflegen 
und gleichzeitig neue Impulse setzen. Mit dem 

neuen Marktplatz und dem Kulturhaus entsteht 
in Flawil ein Ort, den wir künftig viel besser für 
Veranstaltungen nutzen können – zentral, of-
fen und ideal für Begegnungen. Das gibt uns die 
Möglichkeit, Formate weiterzuentwickeln und 
neue Partnerschaften einzugehen.
Ein gutes Beispiel ist die 100. Lägelisnacht im 
nächsten Jahr. Rund um dieses Jubiläum planen 
wir eine ganze Woche voller kultureller Vielfalt. 
Wenn dieses Konzept Anklang findet, könnte 
daraus sogar eine neue oder erweiterte Tradition 
entstehen.

Gibt es etwas, dass Sie den Menschen in 
Flawil noch sagen möchten?
Ich möchte an dieser Stelle bereits allen Vereinen 
danken, die uns unterstützen und die sich bereit 
erklärt haben, sich am 100-jährigen Jubiläum des 
Verkehrsvereins zu präsentieren. Dieses Engage-
ment zeigt, wie vielfältig und lebendig Flawil ist 
– und wie stark die lokale Vereinslandschaft zu 
unserem Jubiläum beiträgt.
Ich danke zudem allen, die den Verkehrsverein 
über Jahrzehnte getragen haben, und allen, die 
heute mithelfen, ihn weiterzuführen. Ohne diese 
vielen Menschen gäbe es zahlreiche schöne Mo-
mente in Flawil nicht. Mein Wunsch ist, dass wir 
auch in Zukunft gemeinsam an einem lebendi-
gen, offenen und aktiven Flawil arbeiten – mit 
Traditionen, die verbinden, und neuen Ideen, die 
unser Dorf weiterbringen.

Medienmitteilung des kantonalen Tiefbauamtes

Toggenburgerstrasse in Flawil  
wird sicherer
FLAWIL/DEGERSHEIM  Am Montag, 11. Mai 
2026, beginnt das kantonale Tiefbauamt an der 
Toggenburgerstrasse mit dem Bau eines Geh- 
und Radwegs. Zudem entsteht eine barriere-
freie Bushaltestelle. Die Toggenburgerstrasse 
wird dadurch sicherer für alle Verkehrsteilneh-
menden. Die Arbeiten dauern voraussichtlich 
bis Ende November 2027.

Ab Montag, 11. Mai 2026, startet das kantonale 
Tiefbauamt mit Arbeiten an der Toggenburger
strasse in Flawil im Gebiet Rudeln. Das Amt baut 
die Bushaltestelle Maestrani barrierefrei aus und 
erstellt einen neuen Geh- und Radweg. Zudem si-
chert das Tiefbauamt die Böschung. Die Arbeiten 

finden in acht Etappen statt. Zu Beginn der Bau-
zeit regelt eine Lichtsignalanlage den Verkehr. Bei 
bestimmten Arbeitsvorgängen kommt zusätzlich 
ein Verkehrsdienst zum Einsatz. Für gewisse Ar-
beiten ist die Strasse komplett gesperrt. Im An-
schluss an die Sperrung gilt ein Einbahnregime. 
Die Sperrung wird frühzeitig angekündigt, die 
Umleitungen werden signalisiert. Die Verkehrs-
führung während der Bauzeit ist mit anderen 
Baustellen in der Region koordiniert.
Das kantonale Tiefbauamt und die beauftrag-
ten Unternehmen setzen sich dafür ein, die Ein-
schränkungen möglichst gering zu halten, und 
bitten um eine rücksichtsvolle Fahrweise im Bau-
stellenbereich.

Michael Scheiwiler präsidiert seit 2025 den Ver-
kehrsverein Flawil.

Korrigendum: Neue Öffnungszeiten 
der Sozialen Dienste
FLAWIL  Die Sozialen Dienste haben ihre Öff-
nungszeiten per 1. Mai 2026 angepasst. Leider 
wurden in der Print-Version des FLADE-Blatts 
vom 1. Mai 2026 die falschen Öffnungszeiten 
publiziert. Neu bleiben die Schalter der Sozia-
len Dienste jeweils am Montag-, Dienstag- und 

Donnerstagnachmittag geschlossen. Dies betrifft 
auch die telefonische Erreichbarkeit. Terminver-
einbarungen sind weiterhin während der ordent-
lichen Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
möglich. Die Öffnungszeiten gelten vorerst bis 
Ende 2026. 

http://www.flawil.ch
http://www.degersheim.ch
mailto:flawil%40cavelti.ch?subject=
mailto:degersheim%40cavelti.ch?subject=
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Familiengottesdienst im 
Böhlwäldli 

KIRCHE  Zu Auffahrt am 14. Mai 2026 feiern wir 
um 10.15 Uhr einen Familiengottesdienst, bei gu-
tem Wetter im Böhlwäldli, bei ungünstiger Wit-
terung in der Kirche Wolfertswil. 
Im Familiengottesdienst schauen wir, wie Jesus 
die Liebe Gottes in der Welt spürbar gemacht hat. 
Für Kinder gibt es auch etwas zu «tun». Nach der 
Feier sind alle zum Verweilen eingeladen. Wir of-
ferieren Grilliertes, auch Vegi, zum Zmittag und 
freuen uns auf schöne Begegnungen mit vielen 
Teilnehmenden aus allen Pfarreien der SEMA! 
Parkplätze stehen bei der Kirche und beim In-
dustriegebäude an der Unterdorfstrasse 21 (ehe-
mals AS Aufzüge) zur Verfügung. Der Weg zum 
Böhlwäldli ist ausgeschildert. 
� Seelsorgeeinheit Magdenau

Maiandacht St. Verena

KIRCHE  Wir laden alle herzlich zur SEMA-Mai-
andacht mit Pirmin Baumgartner ein. Sie findet 
statt am Sonntag, 17. Mai 2026, um 19 Uhr in 
der kleinen und schmucken Kirche St. Verena in 
Magdenau.� Seelsorgeeinheit Magdenau

Hitze im Auto vermeiden
FLAWIL/DEGERSHEIM  Bereits bei Aussen-
temperaturen von 15 Grad kann sich ein Auto 
in der Sonne auf über 50 Grad aufheizen. Für 
Hunde kann dies tödlich sein.

Wer kennt es nicht? An einem sonnigen Tag in 
ein Auto einzusteigen, das während einer kur-
zen Zeit in der Sonne stand, ist eine Qual. Sofort 
werden die Fenster heruntergelassen und die 
Belüftung wird auf die volle Stärke gestellt. Trotz 
dieser alltäglichen Erfahrung kommt es in der 
Schweiz jedes Jahr vor, dass Hunde im Auto zu-
rückgelassen werden. Bereits bei 15 Grad Aus-
sentemperatur kann sich der Innenraum eines 
Fahrzeugs unter direkter Sonneneinstrahlung 
auf über 50 Grad aufheizen. Innerhalb weniger 
Minuten kann ein Hund in einem überhitzten 
Auto einen tödlichen Hitzschlag erleiden. Selbst 
Fahrzeuge, die zunächst im Schatten standen, 
können rasch von der Sonne erfasst werden und 
so zur lebensgefährlichen Falle für den einge-
sperrten Hund werden. Tierschutzorganisatio-

nen raten deshalb, bei entsprechenden Beobach-
tungen umgehend die Polizei über den Notruf 
117 zu verständigen.

Ein Auto mit geschlossenen Fenstern kann für 
Hunde lebensgefährlich sein.

Verhinderung der Ausbreitung von 
einjährigem Berufskraut
FLAWIL/DEGERSHEIM  Das einjährige Be-
rufskraut ist ein invasiver Neophyt und muss 
deswegen konsequent entfernt und korrekt ent-
sorgt werden. Garten- und Landbesitzerinnen 
und -besitzer sind aufgerufen, dies raschmög-
lichst umzusetzen. Für die Entsorgung stehen 
die Neophytensäcke kostenlos zur Verfügung.

Das einjährige Berufskraut ist eine ein- bis zwei-
jährige krautige Pflanze, die wie ein zu hoch ge-
wachsenes Gänseblümchen aussieht. Es kann über 
einen Meter hoch wachsen und ist behaart. Ur-
sprünglich stammt es aus Nordamerika und wurde 
in der Schweiz als Gartenpflanze eingeführt. Es 
blüht von Juni bis Oktober und bildet über die 
gesamte Blütezeit immer wieder neue Blüten. Die 
Flugsamen können sich über den Wind schnell 
verbreiten und die Pflanze bildet rasch dichte Be-
stände. Durch die Absonderung von Stoffen, die 
das Keimen und Wachsen benachbarter Pflanzen 
behindern, verdrängt es erfolgreich seine Konkur-
renz und steigert seine Ausbreitungsfähigkeit. Be-
sonders bedrohlich ist es für geschützte Pflanzen 
auf Magerwiesen, Grün- und Weideland. In der 
Schweiz steht das einjährige Berufskraut aufgrund 
seines Schadenspotenzials auf der schwarzen Liste 
invasiver Neophyten – das sind eingeschleppte, 
problematische Pflanzen, die der einheimischen 
Flora und Fauna schaden können.

Vollständige Entfernung nötig
Die Pflanzen müssen vor der Blüte und der Sa-
menbildung möglichst vollständig samt Wurzel 
ausgerissen und wie Haushaltskehricht (nicht 
mit der Grünabfuhr) entsorgt werden (siehe 
Information zum Neophytensack im Kasten). 
Werden sie gemäht, treiben sie erneut aus und 
bilden in kurzer Zeit Blüten oder werden sogar 
mehrjährig.

Wer einjähriges Berufskraut in Gärten oder der 
freien Natur entdeckt, wird gebeten, umgehend 
die Eigentümerschaft des Standorts darüber zu in-
formieren. Falls dies nicht möglich ist, nehmen die 
Werkhöfe der Gemeinden Degersheim und Flawil 
die Information gerne entgegen (Degersheim:  
Tel 071 372 07 75, liegenschaften-werke@degers-
heim.ch / Flawil: Tel. 071 393 37 23, unterhalts-
dienst@flawil.ch).

Das einjährige Berufskraut ist schön anzusehen, 
gefährdet aber die einheimische Pflanzenwelt.

Kostenlose Entsorgung möglich
Zur Bekämpfung der invasiven Pflanzen hat 
der Zweckverband Abfallverwertung Bazen-
heid (ZAB) zusammen mit dem Amt für Um-
welt des Kantons St. Gallen sowie dem Verband 
KVA Thurgau einen Neophytensack einge-
führt. Dieser kann kostenlos im Einwohner-
amt im Gemeindehaus Degersheim und beim 
Geschäftsfeld Bau und Infrastruktur im Ge-
meindehaus Flawil, Bahnhofstrasse 6, 3. Stock, 
bezogen und in den Unterflurbehältern ent-
sorgt werden. Eine Auflistung der gängigsten 
invasiven Neophyten, Sicherheitshinweise bei 
gesundheitsschädlichen Neophyten und wei-
tere Informationen sind auf der Website www.
neophytensack.ch zu finden.

mailto:liegenschaften-werke%40degersheim.ch?subject=
mailto:liegenschaften-werke%40degersheim.ch?subject=
mailto:unterhaltsdienst%40flawil.ch?subject=
mailto:unterhaltsdienst%40flawil.ch?subject=
http://www.neophytensack.ch
http://www.neophytensack.ch


Diese 5 Fragen helfen dir, 
Fake News zu erkennen:

Woher kommt die 
Information?
Ist die Quelle vertrauenswürdig?
Verlässliche Medien arbeiten 
nach klaren Regeln, 
recherchieren sorgfältig und 
korrigieren Fehler offen.

Wie klingt die 
Information?
Schreischrift, dramatische
Appelle wie «WIR MÜSSEN 
SOFORT HANDELN!» oder 
stark emotionalisierte Sprache 
sind Warnsignale. 

Kannst du direkt 
nachfragen?
Frag nach, im Chat, in den 
Kommentaren, bei der 
Absenderin oder beim Absender. 
Äussere deine Zweifel, frage 
nach den Quellen. 

Berichten andere 
auch darüber?
Wenn nur eine Quelle etwas
behauptet, ist Vorsicht 
angebracht. Gibt es Belege? 
Wird die Information von 
anderen vertrauenswürdigen 
Medien bestätigt?

Wie kommen Bilder 
und Videos daher?
Auch scheinbar echte 
Bilder oder Videos können 
manipuliert, aus dem 
Zusammenhang gerissen 
oder gefälscht sein. Im 
Internet findest du Tools, 
um die Echtheit von Videos 
und Bildern zu überprüfen.

1

3

5

→

2

4

Wer kritisch hinterfragt, versteht letztlich mehr – und kann besser 
entscheiden. Gute Entscheidungen brauchen Fakten. Die Bibliotheken 
im Kanton St.Gallen sind Orte, wo du verlässliche Medien nutzen 
kannst und dazu kompetent beraten wirst.
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Facts 
Matter
Prüfe Infos, bevor du sie glaubst. 

Ob in sozialen Medien oder auf Nachrichtenseiten – Ob in sozialen Medien oder auf Nachrichtenseiten – 
Desinformationen sind überall. Und ihre Zahl nimmt Desinformationen sind überall. Und ihre Zahl nimmt 
wegen KI stark zu. Das ist ein Problem: Denn wegen KI stark zu. Das ist ein Problem: Denn 
Desinformationen führen nicht nur zu Verwirrung und Desinformationen führen nicht nur zu Verwirrung und 
falschen Schlüssen, sondern sie zerstören auch das falschen Schlüssen, sondern sie zerstören auch das 
Vertrauen. Und ohne Vertrauen funktioniert unser Vertrauen. Und ohne Vertrauen funktioniert unser 
Zusammenleben nicht. Im schlechtesten Fall treffen Zusammenleben nicht. Im schlechtesten Fall treffen 
wir Entscheidungen auf Basis falscher Informationen. wir Entscheidungen auf Basis falscher Informationen. 
Deshalb: Stopp! Hinterfrage!Deshalb: Stopp! Hinterfrage!

Weitere Informationen 
zur Kampagne:

Die Angebote im Kanton St.Gallen 
zum Thema findest du hier:

sg.ch/factsmatterfactsmatter.ch

Falschinformationen gefährden unser Zusammenleben und die 
Demokratie. Mit «Facts Matter» setzen die Kantone Zürich, St.Gallen 
und Luzern ein Zeichen für kritisches Denken und Verantwortung.

FactsMatter_Flyer_A6_rz.indd   1FactsMatter_Flyer_A6_rz.indd   1 20.03.26   14:0720.03.26   14:07

Gemeindehaus und 
Technische Betriebe über 
Auffahrt geschlossen

Die Büros der Gemeindeverwaltung und der Technischen Be-
triebe Flawil bleiben über Auffahrt am Donnerstag, 14. Mai 
2026, und am Freitag, 15. Mai 2026, geschlossen. Am Mitt-
woch, 13. Mai 2026, schliessen die Schalter der Verwaltung 
bereits um 16 Uhr. Die TBF haben durchgehend bis 16 Uhr 
geöffnet.

Bei Todesfällen vereinbaren Sie bitte einen Termin mit dem 
Bestattungsamt. Das Bestattungsamt ist am Freitag, 15. Mai 
2026, zwischen 10 Uhr und 12 Uhr unter der Telefonnummer 
071 394 17 14 erreichbar.

Der Pikettdienst der Technischen Betriebe Flawil steht bei Not-
fällen unter der Telefonnummer 071 394 90 10 zur Verfügung.

Die Gemeinde und die Technischen Betriebe wünschen allen 
Flawilerinnen und Flawilern schöne Auffahrtstage.

Gemeinde Flawil� www.flawil.ch

http://www.flawil.ch
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Begeisternder Konzertbesuch: Das Sin-
fonieorchester St. Gallen im Lindensaal
FLAWIL  Das gesamte Schulhaus Grund – von 
der 1. bis zur 6. Klasse – erlebte kürzlich ein 
ganz besonderes musikalisches Highlight im 
Lindensaal. Für viele Kinder war es das erste 
Mal, klassische Musik live zu hören – entspre-
chend gross war die Vorfreude und Spannung.

Im Mittelpunkt des Konzerts stand Wolfgang 
Amadeus Mozart, der als Kind liebevoll «Wol-
ferl» genannt wurde. In einer unterhaltsamen 
und lebendigen Moderation führte Lukas Strie-
der durch Mozarts Leben und erzählte, wie die-
ser schon früh als Wunderkind komponierte. Die 
Schülerinnen und Schüler erfuhren, dass Mozart 
damals mit Schiff und Kutsche durch Europa 
reiste und einen grossen Teil seines Lebens un-
terwegs war.
Mit grosser Aufmerksamkeit lauschten die Kin-
der dem Orchester mit seinen 36 Musikerinnen 
und Musikern. Es erklangen bekannte Werke wie 

«Eine kleine Nachtmusik», ein Ausschnitt aus der 
Oper «Don Giovanni» sowie weitere berühmte 
Kompositionen. Einige Kinder waren so vertieft 
in die Musik, dass sie begeistert mitdirigierten 
und den Dirigenten Joonas Pitkänen aufmerk-
sam beobachteten. Auch die Vielfalt der Instru-
mente faszinierte das junge Publikum.
Ein weiterer Höhepunkt war das gemeinsame 
Singen des Kanons «Bona nox, bist a rechter Ox». 
Einige Kinder hätten sich gewünscht, das Stück 
noch länger singen zu dürfen, da sie es im Vorfeld 
intensiv geübt hatten.
Mit dem speziell für junge Zuhörerinnen und 
Zuhörer konzipierten Programm «Wolferl, wo 
steckst du?» gelang es dem Sinfonieorchester 
St. Gallen auf eindrucksvolle Weise, die Kinder 
für klassische Musik zu begeistern. Mit schwung-
vollen Klängen, spannenden Einblicken und viel 
Humor wurde Mozart für alle Anwesenden le-
bendig.

Über 4000 Zigarettenstummel gesam-
melt – 6. Klasse setzt starkes Zeichen
FLAWIL  Was als Schulprojekt begann, wurde 
schnell zu einer eindrücklichen Aktion mit 
grosser Wirkung: Die 6. Klasse aus dem Schul-
haus Grund hat im Rahmen eines Wettbe-
werbs der Lungenliga Flawil ihre Umgebung 
unter die Lupe genommen – und dabei ein 
deutliches Zeichen für Umwelt- und Gesund-
heitsschutz gesetzt.

Mit Handschuhen, viel Motivation und wachem 
Blick machten sich die Schülerinnen und Schü-
ler auf den Weg. Ihr Ziel: achtlos weggeworfene 
Zigarettenstummel aufspüren und einsammeln. 
Das Ergebnis übertraf alle Erwartungen – über 
4000 Zigarettenstummel kamen zusammen, in 
nur einer Stunde!

Diese enorme Zahl machte der Klasse deutlich, 
wie präsent das Problem im Alltag ist. Besonders 
erschreckend: Bereits ein einziger Zigaretten-
stummel kann bis zu 50 Liter Grundwasser mit 
Schadstoffen verunreinigen.
Doch damit nicht genug: Nach der Sammelak-
tion wurde die Klasse kreativ. Aus den gesammel-
ten Stummeln gestalteten die Kinder gemeinsam 
ein auffälliges Plakat: Es soll nicht nur Aufmerk-
samkeit erregen, sondern auch zum Nachdenken 
anregen. Mit ihrer Aktion zeigt die 6. Klasse von 
Reto Stacher eindrücklich: Auch junge Menschen 
können Grosses bewirken. Ihr Engagement steht 
für eine klare Botschaft – für mehr Verantwor-
tung im Alltag, eine saubere Umwelt und eine 
gesündere Zukunft.

Mit über 4000 gesammelten Zigarettenstummeln bastelte die 6. Klasse aus dem Schulhaus Grund ein 
eindrückliches Plakat für mehr Sauberkeit.

 

FLAWIL  Elfriede Haltinner durfte am 3. Mai 
2026 ihren 100. Geburtstag feiern. Elfriede 
Haltinner wohnt seit über 30 Jahren in Flawil. 
Der Gemeinderat gratulierte der Jubilarin und 
überbrachte ihr durch Gemeindepräsident 
Rolf Claude eine Glückwunschkarte und ei-
nen bunten Blumenstrauss. Der Gemeinderat 
wünscht Elfriede Haltinner weiterhin viel 
Lebensfreude und gute Gesundheit.

Glückwünsche zum  
100. Geburtstag

BAUGESUCHE

Die rechtsverbindlichen amtlichen Publikationen 
der Gemeinde Flawil werden seit 1. Januar 2020 auf 
der Publikationsplattform des Kantons St. Gallen  
(www.publikationen.sg.ch/amtliche-publikationen) 
veröffentlicht. Die Publikationen erscheinen auf 
freiwilliger Basis weiterhin auch im FLADE-Blatt, 
allerdings ohne Rechtsverbindlichkeit.

Öffentliche Auflage vom 11. Mai 2026 bis 
26. Mai 2026, Rechtsmittel gemäss Art. 153 ff. 
Planungs- und Baugesetz (PBG). Beim Geschäfts-
feld Bau und Infrastruktur (Gemeindehaus, An-
schlagbrett 3. Stock) können folgende Baugesuche 
eingesehen werden:

Filliger Anton, Enzenbühlstrasse 129, 9230 Fla-
wil; Baugesuch Nr. 61/2026, Ersatz Ölheizung 
durch Sole-Wasser-Wärmepumpe mit einer Erd-
sondenbohrung, Grundstück Nr. 2177, Vers.-Nr. 
2115, Enzenbühlstrasse 129, Flawil

Hess Werner, Primelweg 10, 9230 Flawil; Bau-
gesuch Nr. 74/2026, Ersatz Ölheizung durch 
Sole-Wasser-Wärmepumpe mit einer Erdsonden
bohrung, Grundstück Nr. 2821, Vers.-Nr. 3035, 
Primelweg 10, Flawil

Höpli Thomas und Jeannette, Egg 3683, 9230 
Flawil; Baugesuch Nr. 77/2026, Ersatz Ölheizung 
durch Luft-Wasser-Wärmepumpe, Grundstück 
Nr. 1277, Vers.-Nr. 3683, Egg 3683, Flawil

http://www.publikationen.sg.ch/amtliche-publikationen


Freie Gemeinschafts-
stände und

Kleinstandflächen

Ideal für Kleingewerbe, 
Ateliers, Kreativschaffende 
und Organisationen.

Jetzt anmelden:
iga-flawil.ch/

fuer-aussteller

Zusätzlich zum vereinfachten Abrechnungsverfahren (VAV) gibt es das 

vereinfachte Abrechnungsverfahren plus (VAVplus). Es ermöglicht den Anschluss 

an die obligatorische Unfallversicherung (UV) über die Ausgleichskasse.

Voraussetzungen für beide Verfahren

– der Jahreslohn pro Arbeit nehmer/in übersteigt CHF 22 680 nicht

– die gesamte, jährliche Bruttolohn summe des Betriebes übersteigt den  

Betrag von CHF 60 480 nicht

– Anwendung des vereinfachten Verfahrens für das gesamte Personal

– die Abrechnungs- und Zahlungsverpflichtungen werden eingehalten

– Mitarbeitende mit einem Monats lohn von über CHF 1890 werden an eine 

berufliche Vorsorge einrichtung angeschlossen

– der/die Arbeitgebende ist weder eine Kapital gesellschaft noch eine  

Genossenschaft

– weder Ehepartner/in noch Kinder der betriebs inhabenden Person werden 

beschäftigt

Voraussetzungen für VAVplus

– nur für Arbeitgebende, die Personen im Privathaushalt beschäftigen  

(keine Hauswartstellen)

– Berufsunfallversicherung (BU) für ganzes Personal obligatorisch, Nichtberufs-

unfallversicherung (NBU) für Beschäftigte ab 8 Arbeitsstunden pro Woche 

– der UVG-Prämienbezug läuft über die Ausgleichskasse  

Vereinfachtes Abrechnungs-
verfahren für Arbeitgebende
(Seite 1 von 2)

Mehr Informationen
www.svasg.ch/arbeitgebende

03.2026

«Baby & me»: Start im Mai 2026 
mit einem weiteren Zyklus

Am Mittwoch, 20. Mai 2026, startet die Bildungsreihe «Baby & me» 
mit einer weiteren Runde. Das Anmeldefenster für die Treffen am 
Mittwochvormittag ist ab sofort geöffnet.

Die Bildungsreihe «Baby & me» umfasst 10 Treffen, jeweils am Mitt-
wochvormittag von 9.15–11.15 Uhr, und findet im Mehrzweckraum, 
Oberdorfstrasse 15, in Flawil statt. Die Themen der Treffen werden 
durch die Teilnehmenden selbst gewählt.

Für die Kinder gibt es jede Menge Spiel und Spass. «Baby & me» 
kombiniert Elternbildung und Begegnung. Zusätzlich werden Refe-
rentinnen zu einem Elternbildungsthema eingeladen.

Das Angebot ist kostenlos. Weitere Informatio-
nen und Anmeldemöglichkeiten finden sich 
auf der Website «Baby & me»
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Netzwerk Migration und Zusammenleben Ostschweiz, Rütiweg 19, 9230 Flawil
043 288 89 79, info@nmizu-ost.ch, www.nmizu-ost.ch

«Baby & me»: Start im Mai 2026 mit einem 
weiteren Zyklus 

Am Mittwoch, 20. Mai 2026 startet die Bildungsreihe «Baby & me» mit einer 
weiteren Runde. Das Anmeldefenster für die Treffen am Mittwochvormittag ist 
ab sofort geöffnet.

Die Bildungsreihe «Baby & me» umfasst 10 Treffen, jeweils am Mittwochvormittag 
von 9.15 – 11.15 Uhr und findet im Mehrzweckraum Oberdorfstrasse 15 in Flawil 
statt. Die Themen der Treffen werden durch die Teilnehmenden selbst gewählt. 
Für die Kinder gibt es jede Menge Spiel und Spass. «Baby & Me» kombiniert 
Elternbildung und Begegnung. Zusätzlich werden Referentinnen zu einem 
Elternbildungsthema eingeladen.

Das Angebot ist kostenlos. Weitere Informationen und 
Anmeldemöglichkeiten finden sich auf der Webseite 
Baby&me

Netzwerk Migration und Zusammenleben Ostschweiz, Rütiweg 19, 9230 Flawil
043 288 89 79, info@nmizu-ost.ch, www.nmizu-ost.ch

«Baby & me»: Start im Mai 2026 mit einem 
weiteren Zyklus 

Am Mittwoch, 20. Mai 2026 startet die Bildungsreihe «Baby & me» mit einer 
weiteren Runde. Das Anmeldefenster für die Treffen am Mittwochvormittag ist 
ab sofort geöffnet.

Die Bildungsreihe «Baby & me» umfasst 10 Treffen, jeweils am Mittwochvormittag 
von 9.15 – 11.15 Uhr und findet im Mehrzweckraum Oberdorfstrasse 15 in Flawil 
statt. Die Themen der Treffen werden durch die Teilnehmenden selbst gewählt. 
Für die Kinder gibt es jede Menge Spiel und Spass. «Baby & Me» kombiniert 
Elternbildung und Begegnung. Zusätzlich werden Referentinnen zu einem 
Elternbildungsthema eingeladen.

Das Angebot ist kostenlos. Weitere Informationen und 
Anmeldemöglichkeiten finden sich auf der Webseite 
Baby&me

Netzwerk Migration und Zusammenleben Ostschweiz, Rütiweg 19, 9230 Flawil
043 288 89 79, info@nmizu-ost.ch, www.nmizu-ost.ch



7GEMEINDE FLAWILAusgabe 19 | 8. Mai 2026

Zwei Stiftungen – ein Ziel
FLAWIL  Wer in Flawil älter und pflegebedürf-
tig wird, braucht nicht zu verzagen. Denn: Mit 
dem Wohn- und Pflegeheim sowie dem Haus 
5egg, das Wohnungen mit Pflegeangebot mit-
ten in Flawil bietet, gibt es zwei Stiftungen, die 
sich um betagte Menschen kümmern. 

Die beiden Stiftungen sind einerseits die Stiftung 
Wohn- und Pflegeheim (WPH), andererseits die 
Stiftung für Wohnungen mit Pflegeangebot. De-
ren Engagement war auch im vergangenen Jahr 
erfolgreich, wie den Jahresberichten des Präsi-
denten der beiden Stiftungen, Urs Huber, und 
dem Heimleiter des WPH, Paul Seifert, zu ent-
nehmen ist. Beide betonen: Betagten und pflege-
bedürftigen Menschen durch angemessene qua-
litative Pflege und Betreuung einen würdigen Le-
bensabend zu ermöglichen, sei das Ziel.

Visionäre Lösung angestrebt
In seinem Vorwort zum Jahresbericht schreibt 
Huber: «Dank der guten Auslastung und der gu-
ten Zusammenarbeit mit Partnern verfügen wir 
über eine hervorragende Grundlage zur weiteren 
Entwicklung und Ausgestaltung einer zukunft-
weisenden Vision.» Im Vordergrund stehe dabei 
die Entwicklung des ehemaligen Spitalareals. Hu-
ber hält fest: «Wir streben eine breit abgestützte 
und visionäre Lösung für unsere künftigen Be-
wohnerinnen und Bewohner sowie für Flawil an.»

Viel Arbeit – viel Unterhaltung
Heimleiter Paul Seifert seinerseits wirft einen 
Blick auf das vergangene Geschäftsjahr. Er 
schreibt: «2025 konnten wir die Sichtbarkeit in 

der Region erhöhen, unsere Arbeitgebermarke 
stärken, einen neuen Lehrgang für den Einstieg 
in die Pflege anbieten und vermehrt Fachkräfte 
für unsere Häuser gewinnen.» Fachkräfte für 
Häuser, in denen Betagte liebevoll gepflegt und 
betreut werden und in denen den Bewohnerin-
nen und Bewohnern auch viel Unterhaltung ge-
boten wird, sei dies am Sommer- und Oktober-
fest, beim Besuch des Samichlaus, bei Vorträgen 
und Ausflügen für die Bewohnenden. Seifert er-
wähnt auch das Engagement, das den Mitarbei-
tenden zugutekommt. So wurde im Berichtsjahr 
das Thema «Arbeitssicherheit» weiter intensi-
viert, zudem wurden Notfallschulungen durch-
geführt. Seifert dankt allen, die sich in der Ver-
gangenheit für das WPH eingesetzt haben und 
das WPH auch in Zukunft begleiten werden.

Zahlen und Fakten
Ende 2025 lebten im WPH 105 Frauen und 
Männer, im Haus 5egg waren es 15. Die Betten-
auslastung betrug 98,5 Prozent. Gepflegt, be-
treut und begleitet wurden die 120 Frauen und 
Männer von 156 Mitarbeitenden, 21 Auszubil-
denden und 36 freiwilligen Mitarbeitenden. Die 
126,88 Stellen teilten sich im vergangenen Jahr 
total 177 Mitarbeitende in der Pflege und Be-
treuung, in der Verwaltung und im Hausdienst. 
21 davon konnten für ihre langjährige Mitarbeit 
geehrt werden. Sie arbeiteten während total 240 
Jahren für das WPH. Und schliesslich noch ein 
Blick in die Jahresrechnungen: Beide Stiftungen 
weisen für das Jahr 2025 einen Gewinn aus. Wei-
tere Informationen sind auf www.wph-flawil.ch 
zu finden.

Dank dem Wohn- und Pflegeheim (im Bild) sowie dem Haus 5egg stehen in Flawil zwei erfolgreiche Insti-
tutionen mit Pflegeangeboten für betagte Menschen zur Verfügung.

Erfolgreicher Aufstieg in  
die 1. Liga

VEREIN  Das «Damen 1»-Team des Handball-
clubs Flawil blickt auf eine starke Saison zurück. 
Mit 16 Siegen aus 18 Spielen sicherte sich das 
Team souverän den ersten Tabellenrang. Auch 
im Cup überzeugte die Mannschaft und erreichte 
das Finale, wo sie die Silbermedaille gewann.
In der vergangenen Woche folgte ein weiteres 
sportliches Highlight: der Aufstieg in die 1. Liga. 
Nach der knappen Niederlage im Hinspiel gegen 
die SG Magden/Möhlin/Pratteln war im Rück-
spiel noch alles offen. Entsprechend lautete das 
Motto: Alles oder nichts. Die Flawilerinnen star-
teten furios und erspielten sich zwischenzeit-
lich einen Vorsprung von sechs Toren. Doch die 
Spannung blieb bis zum Schluss bestehen, da die 
Gegnerinnen nochmals aufkamen. Am Ende be-
hielt Flawil die Nerven und gewann das entschei-
dende Spiel mit 24:21. Damit beendet das Team 
eine beeindruckende Saison mit dem verdienten 
Aufstieg. Nach 20 Jahren stellt der Handballclub 
Flawil wieder ein Frauen-Team in der 1. Liga. 
Auch das «Herren 1»-Team bleibt in der 1. Liga.
Bis zum Saisonstart im September geniessen die 
Fanionteams nun eine verdiente Pause.
� Ariana Nikaj 

Eindrücke aus dem Ferien-
plausch 

VEREIN  Auch in diesem Jahr dürfen wir auf 
einen erlebnisreichen Ferienplausch zurückbli-
cken. Herzlichen Dank an alle Kinder, welche am 
Ferienplausch teilgenommen haben, allen hel-
fenden Händen und natürlich allen KursleiterIn-
nen mit ihren vielfältigen Ideen! Toll, dass auch 
im Jahr 2026 ein vielfältiges Programm entstan-
den ist und die Flawiler SchülerInnen aus zahl-
reichen, vielfältigen, abenteuerlichen, kreativen 
Kursen auswählen konnten. Gespannt blicken 
wir auf den Ferienplausch 2027 und hoffen, dass 
auch ihr wieder mit dabei seid! Bis zum nächsten 
Jahr, das Ferienplauschteam Flawil.
� Anina Scherrer

Foto: Elternverein Flawil

http://www.wph-flawil.ch


 -Training
von vielen Krankenkassen anerkannt

stärke Rücken, Beckenboden und Bauch

verbessere Haltung und Wohlbefinden

gehe aufrecht und beweglich durchs Leben

Infos unter www.katjafit.ch

Neu in Flawil
Dienstag, 17.50–18.50 Uhr
Waldau 1 

Meisterschaft 3. Liga
FC FLAWIL – FC UZWIL 3

Samstag, 9. Mai 2026, 17.00 Uhr, VTAG-Arena
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BESSER ALS RECYCLING!

Jetzt bestellen und 
mehr Infos erhalten:
papierfan.ch

PAPIERFAN – eine 
Initiative der Cavelti AG

Bei uns gibt’s nachhaltige Druckprodukte wie  
Flyer und Poster aus hochwertigem Restpapier.

Nelke – Pflanze des 
Jahres 2026

VEREIN  Nelken galten lange als altmodisch, 
nun erleben sie ein Comeback. Als üppig blü-
hende Pflanzen erfreuen sie sich sowohl bei Blu-
menliebhaberinnen und -liebhabern als auch bei 
Floristinnen und Floristen grosser Beliebtheit. 
Unter ihrem botanischen Namen «Dianthus», 
aus dem Altgriechischen für «Gottesblume», sind 
sie in vielen leuchtenden Farben im Fachhandel 
erhältlich. Sie eignen sich sowohl als Topfpflanze 
für Balkon oder Fensterbank, sind aber auch als 
Gartenpflanze sehr beliebt. Nelken werden gerne 
von Schmetterlingen und Bienen besucht, sind 
demnach wertvoll für die Biodiversität. Durch 
gezielte Züchtungen wurden auch Nelkensorten 
entwickelt, die farbenfroher sind und besser mit 
Hitze und Trockenheit umgehen können. Ähn-
lich wie Rosen stehen rote Nelken für Liebe, Lei-
denschaft und Zuneigung.� Herta Helg

Gut versorgt im Alter zu Hause – die Rolle der Spitex Flawil

VEREIN  Am Dienstag, 19. Mai 2026, findet um 
19.30 Uhr im Zwinglisaal die Mitgliederversamm-
lung der Hospizgruppe Flawil statt. Walter Knell-
wolf, Aktuar, wird verabschiedet und Angelica 
Freiwald ist als Nachfolgerin vorgeschlagen. An-
schliessend an die Versammlung referiert Melanie 
Helfenberger, Co-Leiterin der Spitex Flawil und 
Degersheim, zum Thema «Gut versorgt im Alter 

zu Hause – Die Rolle der Spitex Flawil». Dann wird 
Ulrike Harder, Sozialarbeiterin der SEMA, die Dis-
kussion leiten. Die Hospizgruppe ist überzeugt, 
dass dieses Thema auf grosses Interesse stösst. Zum 
Schluss kann bei einem offerierten Apéro noch 
weiter diskutiert werden. Mehr Informationen auf 
www.hospizgruppe.ch. Der Anlass ist öffentlich, 
stimmberechtigt sind alle Mitglieder.� Silja Marano

Flawilerin Luisa holt Gold 
in Engelburg

VEREIN  Mit den Toggenburger Meisterschaften 
in Engelburg stand für die Turnerinnen des «Ge-
räteturnen Uzwil» der erste grosse Höhepunkt 
der neuen Saison auf dem Programm. Der Anlass 
bot die ideale Gelegenheit, sich mit den besten 
Athletinnen aus der Region zu messen. Entspre-
chend hoch war das Niveau und die Konkurrenz 
gross. In der Kategorie 3 überzeugte Luisa mit ei-
ner hervorragenden Darbietung und sicherte sich 
die Goldmedaille. Auch Mara zeigte einen star-
ken Auftritt und durfte sich über Rang 4 freuen. 
Das Podest verpasste sie nur um 0,05 Punkte.
In der Kategorie 5 erreichte Valentina mit Rang 7 
ein erfreuliches Resultat. Julia klassierte sich auf 
Rang 27 und durfte sich damit ebenfalls über eine 
Auszeichnung freuen.
Die Meisterschaften zeigten eindrücklich, dass 
sich das intensive Training der vergangenen 
Wochen ausgezahlt hat. Mit einem Podestplatz, 
mehreren Auszeichnungen und vielen persön-
lichen Bestleistungen ist der Start in die neue 
Wettkampfsaison mehr als geglückt.
Weitere Informationen zum Verein sind zu fin-
den unter www.getu-uzwil.ch.� Claudia Tibbutt

IGA 27 – Raum für Kreativi-
tät und Kleingewerbe

FIRMA  Nach Ablauf des offiziellen Anmelde-
schlusses Ende März 2026 hat das OK der IGA 
27 die regulären Standflächen der IGA 27 weit-
gehend vergeben. Nur noch sehr wenige Flächen 
sind verfügbar. Wir danken allen Unternehmen 
für das grosse Interesse und die zahlreichen An-
meldungen.
Ergänzend dazu bestehen aktuell noch Präsen-
tationsmöglichkeiten im kleineren Rahmen: Auf 
ausgewählten Flächen sind Gemeinschafts- und 
Kleinstandlösungen vorgesehen. Diese richten 
sich insbesondere an Kleingewerbe, Ateliers, 
Kreativschaffende sowie kommerzielle Organisa-
tionen aus der Region. Interessierte finden wei-
tere Informationen sowie das Anmeldeformular 
unter iga-flawil.ch/fuer-aussteller. Der Anmelde-
schluss für Gemeinschafts- und Kleinstandflä-
chen ist am Dienstag, 30. Juni 2026. Für laufende 
Updates und Einblicke lohnt es sich zudem, der 
IGA 27 auf Social Media zu folgen.
Wir freuen uns auf vielfältige und kreative Bei-
träge, die die IGA 27 zusätzlich bereichern.
� Boris Huber

http://papierfan.ch
http://www.hospizgruppe.ch
http://www.getu-uzwil.ch
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energybox.ch
«Jetzt habe ich eine Mietwohnung 
gefunden, die erneuerbar 
und kostenbewusst beheizt wird.»

energybox.ch  www.energieagentur-sg.ch

WENN SIE EINEN
MEDIZINISCHEN NOTFALL
HABEN, DANN SIND WIR
FÜR SIE DA.

Antara®-Training, das 
spürbar wirkt

FIRMA  «Du gehst ruhiger und gleichzeitig kräf-
tiger nach Hause.» – «Plötzlich spürst du Muskeln, 
die du vorher gar nicht wahrgenommen hast.» – 
«Die Stunde ist wie eine kleine Insel im Alltag.» – 
Seit Februar erlebt Flawil genau das: KatjaFit ist 
mit ihrem Antara®-Training gestartet – und die 
Rückmeldungen zeigen schnell, worum es geht. 
Nicht höher, schneller, weiter. Sondern spüren, 
verstehen und von innen stärker werden.

Antara® setzt gezielt 
bei der tiefen Rumpf-
muskulatur an – dem 
sogenannten Core-
System, das für Sta-
bilität, Haltung und 
einen gesunden Rü-
cken zentral ist. Doch 
was die Teilnehmen-
den besonders schät-
zen, ist etwas ande-

res: Die Ruhe. Die Präzision. Und die persönli-
che Begleitung. In kleinen Gruppen entsteht ein 
Raum, in dem jede Bewegung bewusst aufgebaut 
wird. Katja schaut genau hin, erklärt verständlich 
und begleitet individuell. So entsteht Schritt für 
Schritt ein neues Körpergefühl – eines, das auch 
im Alltag bleibt: «Du richtest dich automatisch 
besser auf.» – «Mein Rücken fühlt sich endlich 
stabil an.» Nach rund zehn Jahren Erfahrung 
zeigt sich auch in Flawil: Dieses Training wirkt 
– leise, aber nachhaltig, von innen nach aussen.
Das Training ist jeweils dienstags von 17.50 bis 
18.50  Uhr in der Waldau 1 in Flawil. Weitere 
Informationen und Anmeldung unter www.
katjafit.ch.� Katja Egli, KatjaFit

Gottesdienst auf der 
Schwägalp

KIRCHE  «I luege ue i d’Berge, erwarte Hilf und 
Roht, vo dem wo d’Erde gschaffe hät und d’Wält, 
so wiit si goht» schreibt der Schweizer Musiker 
und Komponist Peter Roth. Für viele Menschen 
sind die Berge Orte, an denen sie sich Gott beson-
ders nahe fühlen und ihren Glauben als stärkend 
erfahren. Die reformierte Kirchgemeinde Flawil 
feiert am Sonntag, 17. Mai 2026, um 9.30  Uhr 
ihren Gottesdienst in der Schwägalp-Kapelle am 
Fusse des Säntis. Musikalisch gestaltet die Feier 
das Jodelquartett «ab & zue». Nach dem Gottes-
dienst sind alle herzlich eingeladen, im Hotel 
Säntis bei Kaffee und Gipfeli den Sonntagmor-
gen ausklingen zu lassen. Anmeldungen für den 
Imbiss nimmt das Sekretariat der Kirchgemeinde 
gerne bis spätestens Montag, 11. Mai 2026, unter 
071 394 90 50 oder sekretariat@ref-flawil.ch ent-
gegen.� Pfrin. Sabine Gritzner-Stoffers

Foto: pixabay

«gemeinsamzeit»-Brunch  
in der Kirche Feld

KIRCHE  Wenn’s wuselt: WIR – ein wilder Hau-
fen. Was heisst hier «WIR»? In der Familie läuft 
es vielleicht so: Da quengelt ein Kind, hier eine 
wichtige Sprachnachricht, an der Tür klingelt es, 
das andere Kind angelt sich eine Süssigkeit vom 
Tisch – alles zur selben Zeit. Der Wohnzimmer-
boden ist mit Legosteinen übersät und im Teen-
agerzimmer sieht man vor lauter Kleidung den 
Boden nicht, es ist laut. In der Kirchgemeinde 
funktioniert es manchmal auch wie in einer Fa-
milie – wo Menschen zusammenkommen, wu-
selt es. Genau um solche wilde Haufen geht es in 
der «gemeinsamzeit» vom 10. Mai 2026; wir tref-
fen uns um 10 Uhr in der Kirche Feld, geniessen 
einen leckeren Brunch und finden heraus, dass 
wilde Haufen wertvolle Gebilde sind. Gäste aller 
Altersstufen sind willkommen. Anmeldung und 
weitere Informationen unter www.ref-flawil.ch.
� Karin Gubser

http://walterzoo.ch
http://www.katjafit.ch
http://www.katjafit.ch
mailto:sekretariat%40ref-flawil.ch?subject=
http://www.ref-flawil.ch


Inserat

Als Flawiler Fachgeschäfte sind wir nah bei den
Menschen – und schätzen das Vertrauen in unsere
persönliche Beratung sehr. Darum sagen wir
Danke und verschenken diesen Freitag und Samstag
allen Kundinnen und Kunden eine Rose.

Persönlich. Nah. Für euch da. flawiler-fachgeschäfte.ch

Inserat



13KIRCHENAusgabe 19 | 8. Mai 2026

Zwischen Wolken und Welt …
Christi Himmelfahrt wirkt auf viele moderne 
Menschen befremdlich: Ein Mann schwebt in 
den Himmel – physisch, sichtbar, nach oben. In 
einer Zeit von Satellitenbildern und Raumfahrt 
scheint das Weltbild dahinter überholt. Und doch 
liegt im Fest eine erstaunlich zeitgemässe, viel-
leicht sogar provokante Botschaft.
Die Jünger stehen da, blicken nach oben – und 
werden (laut biblischer Erzählung) aufgefordert, 
nicht in den Himmel zu starren. Die Botschaft ist 
klar: Nicht verträumte Jenseits-Sehnsucht, son-
dern Engagement im Hier und Jetzt.
Spirituell gelesen bedeutet «Himmel» nicht ein 
Ort über den Wolken, sondern eine andere Di-
mension der Gegenwart. Nicht Abwesenheit, 
sondern Verwandlung der Nähe. 
Vor Himmelfahrt handeln die Jünger oft ängst-
lich, abhängig, unsicher. Danach beginnt Selbst-
ständigkeit. Das Fest markiert einen Reifungs-
schritt: Kein Festhalten am Vergangenen. Wenn 
Christus «erhöht» wird, heisst das nicht Distanz, 
sondern Würdigung des Menschlichen. Das 
Menschsein selbst wird in den «Himmel» hinein-
genommen. Das Fest kann uns sagen: Abschiede 
sind nicht nur Verlust, sondern Übergang. Nicht 

alles, was verschwindet, ist fort. Manches wird in-
nerlich gegenwärtig. Christi Himmelfahrt muss 
nicht als physikalisches Ereignis geglaubt wer-
den, um spirituell wirksam zu sein. Naive Him-
melsvorstellungen dürfen entmythologisiert wer-

den. Vielleicht ist die eigentliche «Himmelfahrt» 
nicht ein Aufstieg nach oben – sondern ein Er-
wachen nach innen.

� Markus Schöbi, Seelsorgeeinheit Magdenau

Sonntag, 10. Mai
09.30	 Gottesdienst, Thema 

«Wertschätzung verbindet 
Generationen», gleichzeitig 
separate Gottesdienste für 
Kinder

Livestream unter: 
www.fcgf.ch/predigten

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 10. Mai
10.00	 Gottesdienst mit Kurt 

Märschel, im Anschluss 
Kirchenkaffee

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.uzwil.emk-schweiz.ch

Freitag, 8. Mai
17.00	 Haus Meise: Jugendlounge 

der Mittelstufe bis 
19.30 Uhr – Film-Abend

Sonntag, 10. Mai
10.00	 Kirche Feld: «gemeinsam-

zeit»-Brunch am Muttertag, 
Pfrin. Sabine Gritzner und 
Karin Gubser, Anmeldung 
unter www.ref-flawil.ch 
oder Tel. 071 394 90 50

Dienstag, 12. Mai
11.00	 Meditationsraum: Stille und 

Gebet
11.30	 Zwinglisaal: Mittagstreff, 

Anmeldung bis spätestens 
Montag, 11. Mai, 11 Uhr, 
Tel. 071 394 90 50

Mittwoch, 13. Mai
19.30	 Jugendraum: Treffpunkt 

Kreativ
Auffahrt, 14. Mai
10.00 	 Kirche Oberglatt: Regio-

Gottesdienst mit Gossau 
und Degersheim, anschl. 
Apéro, Pfrin. Sabine 
Gritzner, Fahrdienst:  
Tel. 079 429 81 16

www.ref-flawil.ch

Samstag, 9. Mai, Degersheim
10.00	 Ökum. Chinderchile im 

kath. Pfarreiheim
17.30	 Kommunionfeier
Sonntag, 10. Mai, Wolfertswil
08.45	 Kommunionfeier
Sonntag, 10. Mai, Flawil
10.15	 Kommunionfeier mit 

Livestream über www.
se-ma.ch/videoimpulse

Sonntag, 10. Mai, Degersheim
19.00 	 Abendlob im Mai in der 

Kapelle
Auffahrt, 14. Mai, Wolfertswil
10.15 	 SEMA-Familiengottesdienst 
	 im Böhlwäldli, Eucharistie-

feier zu Christi Himmel-
fahrt mit «Echo vom Züche 
und Stosse», bei ungünsti-
gem Wetter in der Kirche 
Bruder Klaus, anschl. 
Verpflegungsmöglichkeit

SEMA

Gast-Seelsorgerin
Annemarie Angele, die frühere 
Seelsorgerin der Pfarrei St. Otmar 
(St. Gallen), leitet am Wochenende 
vom 9./10. Mai die Kommunion
feiern in unserer SEMA.

Auffahrt – SEMA-Gottesdienst 
Der Familiengottesdienst im Böhl-
wäldli wird musikalisch von der 
Formation «Echo vom Züche und 
Stosse» begleitet. Nach der Eucha-
ristiefeier sind alle zum Verweilen 
eingeladen. Wir offerieren Grillier-
tes (auch veggie) zum Zmittag und 
freuen uns auf schöne Begegnun-
gen mit vielen Teilnehmenden aus 
allen Pfarreien der SEMA. Bei un-
günstigem Wetter findet der Anlass 
in der Kirche Bruder Klaus in Wol-
fertswil statt.

www.se-ma.ch

Samstag, 9. Mai
10.00	 Ökum. Chinderchile im 

kath. Pfarreiheim
Sonntag, 10. Mai
09.40	 Muttertag – Gottesdienst 

mit Stellvertreterin MH; 
parallel Kinderhüeti; 
anschliessend Kirchenkaffee

Montag, 11. Mai
09.30	 Frauenbibeltreff
12.15	 Salatzmittag «Teiletä»
14.30	 Spielplatzkafi
Dienstag, 12. Mai
19.00	 offener Lobpreis
Donnerstag, 14. Mai
10.00	 Auffahrt Regio-Gottes-

dienst Oberglatt mit den 
Kirchgemeinden Degers-
heim, Gossau und Flawil; 
anschliessend Apéro

www.ref-degersheim.ch

http://www.fcgf.ch/predigten
http://www.fcgf.ch
http://www.uzwil.emk-schweiz.ch
http://www.ref-flawil.ch
http://www.ref-flawil.ch
http://www.se-ma.ch/videoimpulse
http://www.se-ma.ch/videoimpulse
http://www.se-ma.ch
http://www.ref-degersheim.ch


Floristik & Pflanzen
St. Gallerstrasse 16, Flawil
rutishauserag.ch

Sonntag, 10. Mai 2026
von 8 – 14 Uhr geöffnet!

EIN BLÜHENDES
DANKE
FÜR MAMA
FLORISTIK & PFLANZEN FLAWIL

➢ Festwirtschaft
➢ Kinderhüpfburg
➢ diverse Kleintiere

Freundlich laden ein
Kleintiere Flawil

Tipp: Mamis lassen sich auch gerne verwöhnen.
Da kommt ein Gutschein zum Muttertag genau richtig.

SCHÖN GEPFLEGTE FÜSSE -
DER SOMMER KANN KOMMEN

Fusspflege | Medizinische Massagen | Kompressionsstrümpfe
Wilerstrasse 1a, 9230 Flawil | 071 393 33 50
info@vadosano.ch | www.vadosano.ch

Büchler Bedachungen GmbH
Burgauerstrasse 48
CH-9230 Flawil

www.buechler-dach.ch
info@buechler-dach.ch

T: 071 385 79 85

gut durchDACHt!

Büchler Bedachungen GmbH
Burgauerstrasse 48
CH-9230 Flawil

www.buechler-dach.ch
info@buechler-dach.ch

T: 071 385 79 85

gut durchDACHt!

Wir projektieren, installieren und 
montieren Photovoltaikanlagen!

Büchler Bedachungen GmbH
Burgauerstrasse 48, CH-9230 Flawil
www.buechler-dach.ch | info@buechler-dach.ch | T: 071 385 79 85

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat  
unter flawil@cavelti.ch, 
degersheim@cavelti.ch oder bei  
Marianne Graf, 071 388 89 22

Bei der Publikation eines Inserats im 
Format einer Halbseite oder grösser 
bekommen Sie 900 Zeichen für einen 
Anschlusstext geschenkt.

mailto:flawil%40cavelti.ch?subject=
mailto:degersheim%40cavelti.ch?subject=
https://cavelti.ch/wp-content/uploads/2024/12/Flade_Mediadaten_2025.pdf
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Kinderwoche
In den Frühlingsferien erlebten wir eine fröhli-
che und experimentierfreudige Kinderwoche. 
Die Kinder sangen, spielten Theater, bastel-
ten, probierten Neues aus und tauchten in 
viele kreative Aktivitäten ein. Im Mittelpunkt 
standen die biblischen Geschichten von 
Gottes Wundern, die wir gemeinsam ent-
deckten und erlebten. Zahlreiche engagierte 
Helferinnen und Helfer machten diese Woche 
zu einem besonderen Erlebnis, das den Kin-
dern noch lange in Erinnerung bleiben wird.

� Fotos: Evang.-ref. Kirche Degersheim



Strassensperrung Rosenstrasse
Am Montag, 11. Mai 2026, beginnt im Rahmen der Sanierungsarbei-
ten an der Rosenstrasse die zweite Etappe der Bauarbeiten. Aus 
diesem Grund ist der folgende Strassenabschnitt für den Durch-
gangsverkehr gesperrt:

Zeitdauer	 11. Mai 2026 bis voraussichtlich 31. Juli 2026
Standort	� Rosenstrasse, Abschnitt zwischen Nelkenstrasse und 

Sonnhaldenstrasse

Der Zubringerdienst bis zur Baustelle ist gestattet. Die Umleitung 
wird signalisiert. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

� Gemeinderatskanzlei Degersheim

Die Gemeinde Degersheim organisiert – einfach ausgedrückt – 
das Miteinander der 4100 Einwohnerinnen und Einwohner. Die 
Anliegen der Bevölkerung stehen im Mittelpunkt. Deshalb ist 
eine Lehre in der öffentlichen Verwaltung mehr, als «nur» hinter 
dem Computer zu sitzen.

Du hast dich entschieden, eine abwechslungsreiche und 
spannende Lehre in einem coolen Team in Angriff zu 
nehmen?

Dann haben wir die perfekte Stelle für dich!

Wir bieten ab dem Sommer 2027 freie Lehrstellen an als

Kauffrau / Kaufmann EFZ

Branche öffentliche 
Verwaltung

Du bist eine junge, motivierte und aufgestellte Persönlichkeit 
und möchtest ein Teil von uns werden? Dann wünschen wir uns 
von dir:
• abgeschlossene Sekundarschule
• sehr gute Deutschkenntnisse
• Interesse am öffentlichen Geschehen
• Kommunikations- und Interaktionsfähigkeit
• Teamfähigkeit

Attraktive Arbeitsbedingungen sind garantiert. Ebenfalls unter-
stützen wir den Besuch der Berufsmaturitätsschule (ist kein 
Muss). Ein gut durchmischtes und aktives Verwaltungsteam 
bildet dich aus. Während deiner Lehrzeit wirst du in verschie-
denen Abteilungen periodisch mitwirken und erhältst dadurch 
einen sehr guten Einblick in die Verwaltung.

Erfüllst du unsere Anforderungen und hast Interesse? Dann freut 
sich Alina Ammann, Mitarbeiterin HR (personal@  degersheim.ch), 
über deine Bewerbung mit Lebenslauf (inkl. Foto), Sekundar-
schulzeugnissen und Stellwerk.

Möchtest du den Alltag in der Verwaltung während einer 
Schnupperlehre kennenlernen? Oder hast du Fragen zur Aus-
bildung und dem Bewerbungsverfahren? Dann darfst du dich 
gerne bei Alina Ammann, Mitarbeiterin HR, T 071 372 07 95, 
melden.
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Rehkitze und bodenbrütende Vögel in den Wiesen
DEGERSHEIM  Von April bis Juli verstecken 
bodenbrütende Vögel sowie Rehe ihre Jung-
tiere in waldnahen Wiesen. Deswegen sollen 
Hunde während dieser Zeit im Wald und in 
Waldnähe angeleint werden. Um die versteck-
ten Jungtiere vor Mähunfällen zu schützen, 
setzt die Jagd Degersheim neu eine Drohne 
zum Finden von Rehkitzen ein.

In den Monaten April bis Juli ist sogenannte 
Brut- und Setzzeit. Während dieser Zeit sind 
in den Wiesen bodenbrütende Vögel mit ihren 
Eiern oder Jungtieren zu finden. Aber auch die 
Rehgeissen platzieren ihre Kitze während dieser 
Zeit in Wiesen bei Waldrändern. Den Jungtieren 
drohen während dieser Phase mehrere Gefah-
ren. Einerseits sind freilaufende Hunde unter-
wegs, die Jungtiere angreifen oder zumindest 
aufschrecken können, was diese schwächen, ver-
letzen oder gar töten kann. Andererseits werden 
die Wiesen in Waldnähe oft landwirtschaftlich 
genutzt; das Mähen dieser Flächen birgt grosse 
Gefahr für versteckte Jungtiere.

Hunde anleinen
Verschiedene Kantone kennen eine Leinenpflicht 
im Hundegesetz. Hunde müssen während der 
Brut- und Setzzeit im Wald oder in Waldnähe 
an der Leine geführt werden. Der Kanton Thur-
gau hat die Leinenpflicht bereits eingeführt. Der 
Kanton St. Gallen sowie die beiden Appenzeller 
Halbkantone haben diese Regelung nicht. Trotz-
dem empfiehlt der Verband der Waldeigentümer 
(WaldSchweiz), Hunde in dieser Zeit im Wald 

und in Waldnähe anzuleinen. Die Jagd Degers-
heim hat Ende April entsprechende Informa-
tionstafeln an geeigneten Orten dazu aufgestellt.

Vorsicht beim Mähen der Wiesen
Bei Wiesen in Waldnähe, aber abseits von Stras-
sen und Wegen ist für Landwirte besondere Vor-
sicht geboten, weil sich Rehgeissen hier sicher 
fühlen und dort deshalb oft Rehkitze versteckt 
sind. Eine einfache Methode zur Verhinderung 
von tödlichen Zwischenfällen ist das sogenannte 
Verblenden: Dabei werden am Vorabend des Mä-
hens auf einer langen Stange Säcke aufgehängt. 
Die Rehgeissen interpretieren dies als Gefahr und 
sie führen die Kitze nachts aus der Wiese.

Unterstützung für Landwirte
Die Jagdgesellschaft bietet den Landwirten 
Unterstützung beim Verblenden an: Sämtliche 

Landwirte sind dazu aufgerufen, sich vor dem 
Mähen während der Brut- und Setzzeit bei der 
entsprechenden Anlaufstelle zu melden, wann 
sie welche Wiesen mähen. Der zuständige Jäger 
kommt am Vortag vorbei und platziert das Ver-
blendmaterial. Ab sofort führt die Jagd Degers-
heim die Rehkitzrettung mit einer Drohne durch. 
Weitere Informationen dazu folgen in der kom-
menden FLADE-Ausgabe.
Ansprechpartner der Gemeinde Degersheim: 
Gottfried Jud, Tierschutzbeauftragter, 
Mobile 078 751 09 83.

Drohne zur Rehkitzfindung
Seit diesem Jahr arbeitet die Jagd Degersheim 
mit einer Drohne für die Rettung von Rehkitzen. 
Die Rehkitzrettung mit Wärmebildkamera und 
Drohne ist die sicherste und erfolgreichste Me-
thode, um Rehkitze und andere Tiere vor dem Tod 
durch die Mähmaschine zu bewahren. Dabei wird 
nach der Dämmerung das Feld nach Tieren abge-
sucht. Wird eines entdeckt, decken die Jäger dieses 
mit einem Harass ab, bis das Mähen abgeschlossen 
ist. Danach wird das Tier wieder freigelassen.

Informationsanlass
Am Samstag, 16. Mai 2026, findet um 10 Uhr 
beim Fussballplatz Magdenau ein Informa-
tionsanlass über die Kitzrettung mit Drohne 
statt. Dort können Interessierte die Ausrüs-
tung sehen, bekommen Informationen über 
das Verhalten der Rehkitze und sehen, wie 
eine Kitzrettungsaktion im Detail abläuft.

Rehkitze halten sich von April bis Juli in Wiesen in 
Waldrandnähe auf.

Salatzmittag – «Teilete»

KIRCHE  Ein Mittagessen in guter Gesellschaft: 
Das ist ein Bedürfnis, dem der Salatzmittag be-
reits seit vielen Jahren ganz unkompliziert nach-
geht. Der Salatzmittag bietet jeden 2. Montag, 
jeweils in den geraden Kalenderwochen, um 
12.15  Uhr im evang. Kirchgemeindehaus die 
Möglichkeit, gemeinsamen mit anderen zu essen. 
Der Salatzmittag ist eine «Teilete». Das heisst, je-
der nimmt einen beliebigen Salat oder auch Fla-
den, eine Pizza, Schinkengipfeli usw. mit und wir 
machen ein Buffet für alle daraus. Zusammen ge-
niessen wir nicht nur das vielfältige Essen, son-
dern auch den Austausch miteinander. 
Jede/r ist herzlich willkommen, egal ob alt oder 
jung, Familien oder Alleinstehende.
� Bettina Wartenweiler

Foto: Canva

Dorfkorporation Wolfertswil be-
schliesst Verkauf des Elektranetzes
DEGERSHEIM  Die Stimmberechtigten der 
Dorfkorporation Wolfertswil beschlossen mit 
deutlicher Mehrheit den Verkauf des Elektra-
netzes an die SAK. 

An der Bürgerversammlung der Dorfkorpora-
tion Wolfertswil vom 28. April 2026 stand der 
Verkauf des Elektranetzes im Mittelpunkt. Be-
reits eine Woche zuvor hatte eine Informations-
veranstaltung stattgefunden, bei welcher der Ver-
waltungsrat den Anwesenden ausführliche Infor-
mationen präsentierte und anschliessend Fragen 
beantwortete. Präsident Manuel Au betonte nach 
der Begrüssung der 66 anwesenden Stimmbe-
rechtigten auch die Bedeutung der anstehenden 
Entscheidung. Nach der einstimmigen Genehmi-
gung von Jahresrechnung 2025 und Budget 2026 
erläuterte Manuel Au nochmals die Anträge des 
Verwaltungsrates zum Verkauf des Elektranetzes. 
Da kein Diskussionsbedarf bestand, folgte umge-
hend die Abstimmung. Mit deutlicher Mehrheit 
folgten die Stimmberechtigten dem Antrag und 
beauftragten den Verwaltungsrat, den Verkauf 
an die St. Gallisch-Appenzellische Kraftwerke AG 
umzusetzen. Durch die Voten der Bürgerschaft in 
der abschliessenden allgemeinen Umfrage kam 
zum Ausdruck, dass ein Fortbestand der Dorf-

korporation gewünscht ist. Die Einnahmen aus 
dem Verkauf sollen sorgfältig verwaltet und ins 
Dorfleben investiert werden. Nach dem offiziel-
len Teil fand ein Apéro statt, bei dem sich die An-
wesenden in ungezwungener Atmosphäre weiter 
austauschen konnten.

Die Dorfkorporation Wolfertswil verkauft sein Elek-
tranetz an SAK.
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INSTRUMENTE
AUSPROBIEREN

11 . Mai 2026 | 18:30-20:00
Schulhaus Steinegg
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Hauptversammlung mit Freude und Wehmut
DEGERSHEIM  Die Hauptversammlung des 
Verkehrsvereins Degersheim fand am 24. April 
2026 mit 32 Mitgliedern statt. Nach einem Vor-
trag über das Thema «Heilkräuterpfad» ge-
nehmigten die Mitglieder sämtliche Anträge 
des Vorstands sowie den Jahresbericht. Die 
Abschiede der langjährigen Vorstandsmitglie-
der Edith Hug Burtscher und Joseph Senn 
sorgten für etwas Wehmut.

Am Freitag, 24. April 2026, fand im Gasthaus 
Rose die Hauptversammlung des Verkehrsver-
eins Degersheim statt. Vor der Versammlung 
stellten Thomas Schneider, Initiant, und Livio 
Vanzo, Unterhalt Heilkräuterpfad, den Anwe-
senden den Pfad und das Thema «Heilkräuter» 
näher vor. Die 32 anwesenden Mitglieder ge-
nehmigten anschliessend sämtliche Anträge so-
wie den Jahresbericht. Leider musste Edith Hug 
Burtscher einen Rücktritt aus dem Vorstand ver-
künden: Joseph Senn hat sich entschieden, das 
Vorstandsgremium zu verlassen. Mit einem Prä-
sent bedankte sich der Verein herzlich für sein 
langjähriges Engagement und seine wertvolle 
Arbeit. Der Vorstand hat glücklicherweise einen 
Ersatz gefunden. Christoph Senn aus Degers-
heim übernimmt sehr gerne den frei geworde-

nen Platz im Führungsteam. Der Vorstand freut 
sich sehr auf die Zusammenarbeit und wünscht 
ihm viel Freude bei dieser neuen Tätigkeit. Auch 
wurde Edith Hug Burtscher, die ihren Rücktritt 
bereits an der Hauptversammlung 2025 bekannt 
gegeben hatte, gebührend verabschiedet. Sie hat 
durch ihren langjährigen Einsatz die Arbeit des 
Verkehrsvereins entscheidend mitgeprägt und 
darf voller Stolz auf ihr Schaffen zurückblicken. 
Die Versammlung hat die weiteren Vorstands-
mitglieder sowie die Revisoren einstimmig wie-
dergewählt. Nach dem offiziellen Teil lud der 
Verkehrsverein zu einem gemütlichen Beisam-
mensein ein, bei dem Pizza serviert wurde.

Der Vorstand des Verkehrsvereins Degersheim 
ist darum bemüht, neue Vorstandsmitglieder, 
die sich für die Gemeinde und die Bevölke-
rung einsetzen wollen, zu finden. Informatio-
nen über den Verkehrsverein Degersheim sind 
unter mydegersheim.ch/verein zu finden. Für 
weitere Informationen geben Tamara Boh-
ler, tamara.bohler@mydegersheim.ch, oder 
Roman Rutz, roman.rutz@mydegersheim.ch, 
gerne Auskunft.Der Vorstand verabschiedet die beiden langjährigen 

Mitglieder Joseph Senn und Edith Hug Burtscher.

mailto:tamara.bohler%40mydegersheim.ch?subject=
mailto:roman.rutz%40mydegersheim.ch?subject=


19GEMEINDE DEGERSHEIMAusgabe 19 | 8. Mai 2026

«
«

IN ALLE  
HAUSHALTUNGEN  
VON FLAWIL UND  
DEGERSHEIM

Inseratereservationen:  
flawil@cavelti.ch,  
degersheim@cavelti.ch
Telefon 071 388 81 81

JEDEN FREITAG

«
«

FLADE-
BLATT-TAG

Öffentliche Auflagen vom 8. Mai 2026 bis 21. Mai 
2026, Rechtsmittel gemäss Art. 139 Planungs- und 
Baugesetz (PBG). Bei der Bauverwaltung können 
folgende Baugesuche eingesehen werden:

Gebr. Lienhard AG, Abbruch Wohnhaus As-
sek.-Nr. 697 mit Gebäude Assek.-Nrn. 698 und 
1406, Neubau Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage 
und 5  Erdsondenbohrungen, Flawilerstrasse 28, 
9113 Degersheim

Pro Natura St. Gallen-Appenzell, Regeneration 
Hochmoor Rotmoos, 9113 Wolfertswil

Heimspiele FC Neckertal-
Degersheim

VEREIN  Heute Abend um 20.15 Uhr empfängt 
die 2. Mannschaft des FC Neckertal Degersheim 
im «Necker» den FC Kirchberg. Morgen folgt ein 
voller Heimspieltag: Um 10.00 Uhr treten die C 
Junioren im «Necker» gegen den FC Niederwil 
an. Weiter geht es um 13.00 Uhr im «Mühlefeld». 
Dort spielen die D Junioren Promotion gegen den 
FC Tobel Affeltrangen. Den Abschluss machen 
um 13.30 Uhr die B Junioren, die im «Necker» 
den FC Frauenfeld empfangen. Die Matchbeizli 
sind an allen Spielen geöffnet, und alle Teams 
freuen sich auf zahlreiche Zuschauerinnen und 
Zuschauer.� Andrea Gantenbein

Fahrtechniktraining des 
Krüger Radteams

VEREIN  Die Bikesaison geht wieder los und das 
Krüger Radteam bereitete sich mit einem intensi-
ven Fahrtechniktraining in Bad Ragaz darauf vor. 
Unter der Anleitung von zwei erfahrenen und 
motivierenden Coaches feilten die Teilnehmen-
den in einer Frauen- und einer Männergruppe 
an Balance, Kurventechnik, Blickführung und 
Bremsverhalten. Auf dem Übungsgelände wie 
auch auf kurzen Trailpassagen konnten alle das 
Gelernte direkt anwenden. Die Fortschritte wa-
ren deutlich sichtbar: mehr Sicherheit und spür-
bar mehr Kontrolle auf dem Bike. Es herrschte 
eine motivierende, kollegiale Stimmung, die das 
Lernen erleichterte und für viele Aha-Momente 
sorgte. Am Ende des Tages nahmen alle neue Fä-
higkeiten, wertvolle Tipps und viel Freude am ge-
meinsamen Biken mit nach Hause. Vielen Dank 
an die Organisatoren dieses Top-Events und an 
die Coaches von Mountainbikereisen.ch, welche 
mit viel Geduld und Können durch den Tag ge-
leitet haben.� Monika Messmer

Sanierung der Rosenstrasse geht weiter
DEGERSHEIM  Die Rosenstrasse ist von Mai 
bis Juli 2026 erneut in Bau. Mit dem Abschnitt 
zwischen Nelken- und Sonnhaldenstrasse wird 
die zweite Etappe in Angriff genommen, wes-
wegen eine Sperrung nötig ist.

Nach der erfolgreichen Sanierung des vorderen 
Teils der Rosenstrasse steht nun die zweite Etappe 
an. Während dieser wird der Abschnitt zwischen 
der Nelken- und der Sonnhaldenstrasse erneuert. 
Die Bauarbeiten beginnen am Montag, 11. Mai 
2026. Während der Sanierung bleibt der betrof-
fene Abschnitt der Rosenstrasse bis voraussicht-
lich Ende Juli 2026 für den Durchgangsverkehr 
gesperrt. Der Zubringerdienst bis zur Baustelle 
ist gestattet, eine Umleitung wird signalisiert.

Auf der Rosenstrasse ist aufgrund der Sanierung 
erneut eine Sperrung notwendig.

Friedhof Wolfertswil bekommt neuen 
Wasserhahn
DEGERSHEIM  Die Wasserleitung zum Brun-
nen auf dem Friedhof Wolfertswil ist defekt. In 
der Beurteilung der Gesamtsituation hat die 
katholische Kirchgemeinde entschieden, neu 
einen Wasserhahn an der Kirchenmauer zu in-
stallieren.

Beim Friedhof Wolfertswil ist die Brunnenzu-
leitung defekt und verursachte einen Wasser-
schaden im Keller der Kirche. Die Leitung muss 
entsprechend ersetzt werden. Bei der Prüfung 
der Situation zeigte sich, dass der Leitungsver-
lauf eine Reparatur aufwändig macht. Zudem 
weist der Brunnen einen Sprung auf, was früher 
oder später einen Austausch nötig macht. Die 
katholische Kirchgemeinde hat in Abstimmung 
mit der Gemeindeverwaltung entschieden, die 

Brunnenzuleitung nicht mehr zu ersetzen. Statt-
dessen wird ein Wasserhahn bei der Aussenwand 
der Kirche installiert. Von dort her kann künftig 
ganzjährig Wasser für die Grabpflege und den 
Friedhofunterhalt bezogen werden.

Der Brunnen auf dem Wolfertswiler Friedhof wird 
demnächst durch einen Wasserhahn an der Kirchen
mauer ersetzt.

Öffnungszeiten Auffahrt

Die Gemeindeverwaltung ist über die Auffahrt von Mittwoch, 13. Mai 
2026, ab 16.00 Uhr bis und mit Freitag, 15. Mai 2026 geschlossen.

Unten finden Sie die Notfallnummern bei Todesfällen oder Rohr-
leitungsbrüchen: 

Wasserversorgung Pikett: 071 372 07 77 
Bestattungsamt: 071 372 07 22 / Bestattungsdienst Enzler AG: 
071 390 03 36

Wir wünschen Ihnen erholsame Tage.

� Gemeindeverwaltung Degersheim
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Sudoku-Lösungen der letzten Ausgabe

Alle Auflösungen der Rätsel unter: www.flawil.ch/fladeblatt | www.degersheim.ch/DE/26/FladeBlatt.htm oder www.flade-blatt.chAlle Auflösungen der Rätsel unter: www.flawil.ch/fladeblatt | www.degersheim.ch/DE/26/FladeBlatt.htm oder www.flade-blatt.ch

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr
Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Freitag, 8. Mai 2026
Vogelstimmenexkursion
Naturschutzverein Flawil und Umgebung
Ehemaliges Spital Flawil, 19.00 bis 20.30 Uhr

Kafi Hoch2
Freie Christengemeinde Flawil
Bistro Hoch2, 9.00 bis 11.00 Uhr

Jugendlounge der Mittelstufe – Film-Abend
Evang.-ref. Kirchgemeinde
Haus Meise, 19.00 bis 22.00 Uhr

Nostalgie-Kegeln
Kulturverein Touch
Beim Lindensaal, 17.00 bis 18.00 Uhr

Samstag, 9. Mai 2026
Vogelstimmenexkursion
Naturschutzverein Flawil und Umgebung
Landbergwald, 6.00 bis 7.30 Uhr

Nostalgie-Kegeln
Kulturverein Touch
Beim Lindensaal, 10.00 bis 16.00 Uhr und 19.00 bis 
22.00 Uhr

100-Jahr-Jubiläum Verkehrsverein Flawil
Verkehrsverein
Lindensaal, 10.00 Uhr

Tag der offenen Tür
Mosaik Schulen Ostschweiz
Burgau 1647, 10.00 bis 12.00 Uhr

Familientreff am Verkehrsverein-Jubiläum
Familientreff Flawil
Lindensaal, 10.00 bis 16.00 Uhr

Vogelstimmenexkursion
Naturschutzverein Flawil und Umgebung
Biotip Espel (Gossau), 19.00 bis 20.30 Uhr

Sonntag, 10. Mai 2026
«gemeinsamzeit»-Brunch am Muttertag
Evang.-ref. Kirchgemeinde Flawil
Kirche Feld, 10.00 Uhr

Dienstag, 12. Mai 2026
Mittagstreff
Evang.-ref. Kirchgemeinde
Zwinglisaal, 11.30

Mittwoch, 13. Mai 2026
Treffpunkt Kreativ
Evang.-ref. Kirchgemeinde
Kirchgemeindezentrum, 19.30 Uhr

Freitag, 8. Mai 2026
Stubete mit Toni
Tertianum Steinegg, 14.30 Uhr

Incontro – vom Dorf – fürs Dorf
Incontro OK
Dorfplatz beim Coop, 17.00 bis 21.00 Uhr

«Illusion?» Dinner-Show-Erlebnis
Dreamfactory, Weierwiesstrasse 8, 
Degersheim, 17.00 bis 23.30 Uhr

Saitensprung & Abschiedsschluck
Angi Wirz
WIRZ haus, 19.00 Uhr

Samstag, 9. Mai 2026
Degersheimer Wochenmarkt 
Dorfplatz Degersheim, 9.00 bis 12.00 Uhr

Chinderchile
Kath. Pfarreiheim Degersheim, 10.00 Uhr

Sonntag, 10. Mai 2026
Muttertags-Brunch mit Familien-Show
Dreamfactory, Weierwiesstrasse 8, 
Degersheim, 10.30 Uhr

Muttertags-Menü
Berggasthaus Fuchsacker, 11.00 Uhr

Montag, 11. Mai 2026
Spielplatzkafi
Evang.-ref. Kirchgemeindehaus, 14.00 Uhr

Öffentliches Instrumente ausprobieren
Musikschule Degersheim
Primarschule Steinegg Nord und Süd, 
18.30 Uhr

Dienstag, 12. Mai 2026
GV Unterhaltsgenossenschaft 
Wolfertswil-Hintertschwil
Unterhaltsgenossenschaft
Wolfertswil-Hintertschwil
Sonnenscheune, Hauptstrasse 20, Wolfertswil, 
20.00 Uhr

Mittwoch, 13. Mai 2026
zämä ässä
Kath. Pfarreiheim Degersheim, 
11.45 bis 14.00 Uhr

Lettering mit Marianne Holenstein
Atelier Türkis, Wolfensbergweg 9, 
Degersheim, 14.00 bis 17.00 Uhr

Kreativwerkstatt 
für Kinder von 5 bis 12 Jahren
Atelier Türkis, Wolfensbergweg 9, 
Degersheim, 14.00 bis 17.00 Uhr

DEGERSHEIM
FLAWIL
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